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Fortsetzung
VIII Der Bericht der Kommission in der Ange

legenheit betr die Aufhebung resp das Fortbeste
hen des Gemeinderaths Beschlufsts vom 23 März
1822 in Ansehung der Uebernahme der bei Krr
chenbauten den Eingepsarrten zur Last fallenden Ko
sten aus die Siadtkafse Ref Stadtv Göcking

Referent M H, am 23 März 1822 genehmig
ten die damaligen Repräsentanten der Bürgerschaft wie sie
in den Akten genannt werden daß künstig bei itirchenban
ten hier der Grundsatz beobachtet werde da z die Gemeinde
beiträge zu den Baukosten aus der Kämmereikasse bei allen
Kirchen der Stadt entnommen werden sollten Die Ge
setzeslage war damals solgende wie sie heute noch diesetbe

ist Im Herzogthum Magdeburg und ebenso in den an
grenzenden Bezirken hat nach den betreffenden Kuchenord
nungen die Kirchenkasse die Kosten zu besueuen wenn es
sich um Neubauten oder Reparaturen an Kirchen Pfarr
häusern Küsteiwohnungen u s w handelt Wenn aber
die Kirchenkasse zu arm ist um diese Kosten vollständig
oder überhaupt außer Stande ist diese Kosten zu tragen
so müssen einspringen der Patron und die Eingepsarnen
Der Patron hat vorausgesetzt daß die Kirchenkasse gar
nichts hat Holz Kalk und Steine zu gewähren alles
Uebrige alles sonstige Mater al und alle Arbeitslöhne
müssen die Eingepsarrten tragen Im Jah e 1815 mußte
nun das Kirchendach von St Ulrich reparirr werden Die
damaligen Kirchencorsteher sühnen die Reparatur ohne
einen Anschlag vorher zu machen aus Entnommen wurden
die Kosten ans der Kirchenkasse Da die Kirchenkasse leer
war so nahmen sie ein Darlehen aus und um das Jahr
1821 wandten sich die Vorsuher an den Magistrat die
Kirchenkasse sei Nicht im Stande die Darlehen zurückzuzah
len der Magistrat möchte eintreten Die Repräsentanten
waren damit einverstanden Man sagte zwar Ihr habt
Unrecht gethan baß Ihr ohne Anschlag die Reparaturen
habt ausführen lassen und eigenmächtig Darlehen aufge
nommen habt Wenn Ihr bei Zeiten gekommen wäret
wurden die Gemeindebeiträge zu erheben gewesen fein Jetzt
haben wir neue Staatssteuern und wir müssen allerdings
anerkennen daß jetzt die Eingepsarrten von St Ulrich nicht
im Stande sind nachträglich diese Baukosten zu bezahlen
Wir wollen die außeretatmäßige Ausgabe übernehmen Die
Sache ging an die Regierung die städtischen Behörden wa
ren damals noch nicht befugt eigenmächtig dergleichen zu
übernehmen Die Regierung sagte nein das geht nicht
Ihr müßt nach dem Gesetz verfahren Endlich sagte die
Regierung aber wenn Ihr das bei allen Kirchen von Halle
so machen wollt wollen wir die Ausgabe genehmigen und
daraus erfolgte der Beschluß vom 22 März 1822 seitens
des Magistrates und der Repräsentanten der Bürgerschaft
daß sie diesen Grundsatz genehmigen wollten Seitdem ist
nun noch einmal bis 1881 der Ulrichskirchenkafse an Bau
kosten etwas bewilligt und 1881 zum dritten Male Er
heblicher noch wurde die Stadtkasse in Anspruch genommen
bei den vorstädtischen Kirchen bei Neumarkt und Glaucha
wo der König Patron ist Nicht unerheblich wurde auch
die Stadt bei St Moritz in Anspruch genommen Die
Marienkirche ist in der glücklichen Lage daß sie noch nie
mals dergleichen Ansprüche zu erheben nöthig gehabt hat
und ebenso ist der Dom bis jetzt in derselben Lage gewesen
Nur die katholische Kirche hat einen vergeblichen Versuch
gemacht auch von diesem Gemeinderathsbeschlusse zu profi

tiren Sie halte einen Prozeß erhoben wurde aber mit
der Sache abgewiesen weil weder ein Ortsstatut noch ein
Vertrag vorliege

Nach diesen Vorgängen haben Bewilligungen in neue
rer Zeit nur mit dem Vorbehalte stattgefunden ein Vor
behalt der auf Anregung der Stadtverordnetenversammlung
hinzugesetzt wurde daß das Geld ohne Anerkennung einer
Verbindlichkeit bewilligt werde Bei einer der letzten Be
willigungen dieser Art ist zugleich der Magistrat ersucht
der Stadtverordnetenversammlung eine Vorlage wegen Aus
hebung des Gemeinderathsbeschlusses zu machen Es wurde
dies am 6 September 1880 von der Stadtverordneten
versammlung beschlossen Bevor der Magistrat diese Vor
lage machte fragte er seine rechtsverständtgen Mitglieder
und die waren der Meinung daß sich durch den Gemeinde
rathsbeschluß vom 23 März eine rechtsoerbindliche Obser
vanz dahin gebildet habe daß die Kämmereikasse beim Un
vermögen der Kirchenkassen in der Stadt Halle die Bei
träge die den Eingepsarrten gesetzlich zur Last fallen tra
gen müsse Davon könne nur ausgeschlossen werden die
katholische Kirche die rechtskräftig mit ihrem Anspruch ab
gewiesen und eine Personalgemeinde fei welche nicht blos
Einwohner von Halle sondern auch auswärtige Katholiken
umfasst Es wurde mir der Vortrag zugeschrieben nach
dem der Magistrat den Antrag gestellt halte es beim Al
ten zu lassen Ich konnte mich der Ansicht des Magistra
tes nicht anschließen und gab mein Rechtsgutachten dahin
ab daß die Bildung einer solchen rechtsverbindlichen Ob
servanz nicht erfolgt sei Ich bemerke noch daß der Dom
sich was die Personaleigenschaften der Gemeinde betrifft
sich in derselben Lage befindet wie die katholische Kirche
Auch dieser ist eine Personalgemeinde die nicht blos Ein
wohner von Halle sondern auch NichtHallenser die sich zum
resormirten Bekenntniß halten umfaßt Nachdem dieser
Vortrag von mir gehalten war faßten Sie den Beschluß
die Sache einer Kommission zu übergeben um Vorschläge
zu machen Diese Kommission bestehend aus den Herren
Bethcke Demuth Fiebiger Hüllmann und Mir kommt nun
mit dem Geständniß zu Ihnen daß sie keine Vorschläge zu
machen weiß Der Standpunkt steht fest Wenn die Kir
chenkasse kein Geld hat müssen der Patron und die Ein
gepsarrten die Kosten tragen und das Herkommen ist bei

uns immer so gewesen daß sich die Kirchenvorsteher an
den Magistrat gewendet und vorgestellt haben es ist kein
Geld da Der Magistrat hat dann geprüft ob die Aus
gabe nothwendig sei und wenn er das gesunden hat hat
der Magistrat mit der Zustimmung der Stadtverordneten
das Nöthige beigetragen Ob das so Rechtens war und
ob das Nothwendigkeit war wurde weiter nicht erörtert
Man hat sich auf den Gemeinderathsbeschluß von 1822
berufen oder hat überhaupt keine Berusungsquclle ange
geben Wollte man nun jetzt etwas Neues an die Stelle
des Alten setzen so könnte man vielleicht an eine Theilung
der Last dmken man könnte an eine Amortisation der Last
denken an Bildung eines Baufonds und dergleichen mehr
aber alles das ist von den Kommissionsmitgliedern als un
zuträglich erachtet worden und die Kommission weiß Ihnen
wener nichts vorzuschlagen als wenn Bewilligungsanträge
kommen dieselben zu bewilligen oder nicht je nachdem Sie
es glauben verantworten zu können wenn Sie aber die
Bewilligung aussprechen nach wie vor den Vorbehalt hin
zuzufügen daß eine Rechtsverbindlichkeit nicht anerkannt
werde Die Kommission hat an die Möglichkeit gedacht
daß die Frage wegen der Bau und Reparaiurkosten von
geistlichen Gebäuden doch noch einmal einer anderweitigen
gesetzlichen Regelung unterworfen wird als es bis jetzt der
Fall ist Ich kann weiter zu der Sache nichts dazu sagen
als die Stadtverordnetenversammlung bitten von der Sach
lage Kenntnis zu nehmen

Stadtv Opel Ich stehe auch auf dem Standpunkt
den der H rr Vorredner soeben entwickelt hat muß aber
doch gestehen daß ich mich gleichwohl etwas schärfer dahin
ausgejprochen haben würde daß eine Berechtigung soweit
sie in der Observanz beruht von der Kommission nicht an
erkannt ist wohl auch von der Versammlung nicht Das
liegt darin daß sie stets diesen Vorbehalt gemacht hat und
nicht ohne Weiteres die Bewilligung ausgesprochen hat
Ich theile auch die Auschauung daß die Zeit kommen
wird wo eine anderweitige gesetzliche Regelung der ganzen
Angelegenheit stattfinden wird und damit hat die Sache
wohl vorläufig thr Ende erreicht

Vorsitzender Da kein Antrag gestellt ist möchte
ich fragen ob die Versammlung bloß Kenntniß von der
Sache nehmen oder ob sie einen Beschluß fasten soll

Referent Meine Auffassung ist die Eine bloße
Ueberzeugung auszusprechen ist die Stadtverordneten Ver
sammlung nicht da Wenn wir heute diese Meinung accep
t ren was hindert dann eine Versammlung die nach einigen
Jahren tagt eine entgegengesetzte Ueberzeugung auszusprechen
Einen bindeneen Beschluß daß es künftig Ueberzeugung der
Versammlung sein soll können wir unmöglich fassen Also
bleibt die Lage dieselbe wie sie heute ist Der Magistrat
hat heule oder damals die Ueberzeugung gehabt daß eine
obfervanzmäßige Verbindlichkeit sich herausgestellt habe Wir
haben damals keinen Beschluß darüber gesaßt was unsere
Ueberzeugung ist sondern eine Kommission gewählt Bei
wech elnden Mitgliedern ist es leicht möglich daß eines
Tages die Stadtverordnetenversammlung der Meinung ist
es besteht eine Verbindlichkeit und daß der Magistrat es
verneint so daß wieder kein einmüthiger Beschluß zu
Stande kommt Unter diesen Umständen kann weiter nichts
geschehen als daß die Versammlung Kenntniß von der Sache
nimmt Es wird von denjenigen die der Ueberzeugung sind
daß sich keine Verbindlichkeit herausgestellt habe empfohlen

daß bei künftigen Bewilligungen der Zusatz gemacht wird
daß eine Verbindlichkeit nicht anerkannt wird Ob die
Versammlung das thun oder befolgen will haben wir nicht
in der Hand Die Vtrsammlung nimmt von dem Bericht
der Kommission Kenntniß und beschließt die Sache vorläufig
aus sich beruhen zu lassen

IX Die Genehmigung zur Aufnahme einer vier
prozentigen Anleihe von 3 Millionen Mark Ref
Stadtv Weinack

Referent Bereits im vorigen Jahre war der Ver
sammlung eine Vorlage des Magistrats zugegangen welche
in Vorschlag brachte die 4 prozentige Anleihe in eine
vierprozentige zu konvertiren Ehe diese Vorlage zur Ver
handlung kam wurde sie vom Magistrat zurückgezogen
außer verschiedenen anderen Gründen besonders aus dem
Hauptgrunde daß nach dem Wortlaut der Obligationen
eine Konversion eine Zinsherabsetzung nicht gestattet sei
Eine Rückzahlung dagegen der ganzen Anleihe erschien da
mals dem Magistrat nicht zweckmäßig Jetzt hat nun der
Magistrat dieselbe Angelegenheit wieder angeregt und dabei
die im vorigen Jahre vom Magistrat für die Zurückzah
lung der Konversion geltend gemachten Gründe zum Theil
zurückgenommen andererseits mußte er anerkennen daß eine
Zinsherabsetzung an sich nicht statthast sei daß es aber
wohl angängig sei daß die ganze Anleihe zurückgezahlt und
dafür eine neue aufgenommen werde Denn es heißt in
den Obligationen den Kommunalbehörden bleibt das Recht
vorbehalten die sämmtlichen Obligationen auf einmal zu
tilgen Der Magistrat empfiehlt nun in der Weise vor
zugehen daß für den Rest der 4 prozentigen Anleihe von
1867 eine neue vierprozentige aufgenommen werde und
diese zur Tilgung verwandt würde Es sind von der An
leihe 1867 nach Abzug des diesjährigen Amortisations
betrages 1 588 800 zu tilgen Dafür sind im laufen
den Etat zur Verzinsung und Amortisation 96049,50
ausgesetzt

Der Magistrat ist der Ansicht daß jetzt die Lage des
Geldmarktes noch günstiger sei als im vorigen Jahre und
folgert dies aus der Offerte welche bereits von einem
Konsortium der hiesigen Banquiers gemacht ist Nach die
ser Offerte erklären sich die hiesigen Banquiers bereit den
Betrag von 1 600 000 bis 2 Millionen pari zu über
nehmen Für den Fall daß der Magistrat den Besitzern der
jetzigen 41/zprozentigen Obligationen den Pari Umtausch
gegen die neuen 4prozentigen Obligationen freistellen sollte
erklären sich die Herren bereit diesen Umtausch gegen eine
Provision von Prozent zu besorgen Diese Offerte

hatte Giltigkeit bis zum 25 September unter der Bedin
gung daß erstens die vierprozentige Konsols bis dahin
nicht unter 101 stünden und daß zweitens das Privile
gium für die Anleihe seitens des Staates vorher ertheilt
sei Diese Bedingung habe nicht eingehalten werden kön
nen da inzwischen der Kurs der Konsols gefallen ist und
unmöglich das Privilegium eingeholt werden konnte Diese
Offerte ist zunächst also gegenstandslos geworden aber alle
Aussicht vorhanden daß uns günstige Bedingungen gestellt
werden Würde die ganze Anleihe zum Umtausch gelan
gen so würde das halbe Prozent sür die 1 588 800
7944 der Stempel 1600 und die Unkosten rund
456 betragen Das würde eine Summe von 10000
ergeben Diesen Kosten des Umtausches steht gegenüber
eine Ersparniß welche der Magistrat auf 338558,50
beziffert für die nächsten Jahre auf 16000 Ich selbst
bin nachher auf eine geringere Summe gekommen und habe
das in der Finanzkommission geltend gemacht Nach ge
nauer Aufstellung eines Amortisationsplanes ergab sich wir
eine Summe von nur 231027 Die Zinsersparniß
von i/z Prozent beträgt bei den 1600000 jährlich
8000 Immerhin ist diese Ersparniß eine so große
daß der Magistrat schon aus diesem Grunde dringend be
fürworten zu müssen glaubt die Zinsherabsetzung auszu
führen Die Fmanzkommission konnte sich den angegebenen
Gründen gegenüber nur zustimmend verhalten und em
pfiehlt den Magistrat zu ermächtigen eine vierprozentige
Anleihe im Betrage von 1600000 aufzunehmen und
dieselbe zur Tilgung des jetzigen Restes der 4 /zprozentigen
Anleihe von 1867 zu verwenden Bei dieser Gelegenheit
nun ader mußte sich der Magistrat fragen ob es nicht ge
rathen sei für die ferner an die Stadt herantretenden Bee
dürfnifse schon jetzt und bei dieser Gelegenheit Vorsorge zu
treffen

Von den bisher aufgenommenen Anleihen von 1867
im Betrage von 1800000 und von 1874 im Betrage
von 3 Millionen zusammen 4800000 sind bis jetzt
verwendet 3 983196 es bleiben also 816 804 dis
ponibel Diese Summe scheint nicht ausreichend die in
Aussicht stehenden Bedürfnisse der Stadt zu befriedigen
und der Magistrat hat den dringenden Wunsch daß die
Anleihe auf einen höheren entsprechenden Betrag normirt
werde Als solche Bedürfnisse sind ausgestellt

1 die höhere Töchterschule 250000
2 zwei Turnhallen 900003 ein Siechen und Irrenhaus 245000
4 der Schlachtehof 775000
5 der Rathskeller die Pfännerstnbe 225 000
6 das Leihamt das Arbeitshaus und das

Asyl für Obdachlose 200000
7 der Ausbau der Halle der Erwerb der

Reitbahn Straßenausbau 600000
Summa 2 385 000

Hierzu der Anleiherest 1588800
in Summa 3973 800

Nach Abzug der noch disponiblen Gelder im

Betrage von 816834bleiben noch 3156 996Im Anschluß hieran beantragt der Magistrat die An
leihe auf 3 Millionen zu normiren Der Magistrat kommt
mit dem Antrag

1 die Aufnahme einer 4 /g Anleihe von 3 Millionen
Mark zu den dargelegten Zwecken mit der Maßgabe
zu genehmigen daß vorläufig von derselben nur
1600000 emittirt werden

2 ihn zu autoristren auf Grund der Offerte vom
5 August mit dem Konsortium der hiesigen Bank
firmen wegen Uebernahme der 1600000 zum
Parikurse zu unterhandeln unter Festsetzung der Be
dingungen daß den Unternehmern für Umtausch der
1867er Obligationen ein Provision von höchstens
V2 bewilligt werde

Selbstverständlich ist der zweite Theil dieses Antrages
wie ich vorhin schon zu erwähnen mir erlaubte gegenstands
los geworden es handelt sich nur um den ersten Theil um
die Bewilligung der Anleihe in einer Höhe von 3 Millionen
Mark Wenn nun auch der Regierung gegenüber mit der
Summe der Erfordernisse die Höhe der Anleihe motivirt
werden soll so konnte die Finanzkommission doch nicht den
Standpunkt einnehmen einfach eine Reihe von Ausgaben zu
genehmigen ohne Rücksicht darauf ob der eine oder der
andere Gegenstand künftig vielleicht gar nicht zur Ausfüh
rung kommt Die Finanzkommission hatte vielmehr einer
seits nicht nur die Zweckmäßigkeit der vorgeschlagenen Bau
ausführungen zu prüfen sondern auch zu erwägen welche
wenigstens für die nächste Zukunft die am meisten nothwen
digen Ausgaben sein möchten um eine Mehrbelastung des
Etats zu vermeiden Nach diesen Gesichtspunkten die sich
allerdings hier und da entgegenstehen möchten hat sich
schließlich die Finanzkommission wie folgt entschieden 1 Die
höhere Töchterschule 250000 wurde abgelehnt ob
gleich man das Bedürfniß anerkannte und auch hier schon
öfter in der Versammlung der Wunsch ausgesprochen ist
eine derartige Schule zu haben Es wurde geltend gemacht
daß wenn die Bewilligung ausgesprochen sei der Magistrat
das als eine definitive Bewilligung auffassen und mit
der Ausführung demnächst vorgehen könne was doch nicht
die Meinung der Versammlung sei 2 Die beiden Turn
hallen 90 000 jede zu 45 000 Eine dritte Turn
halle besteht schon Die eine soll bei der neuen Volksschule
in der Taubengasse erbaut werden und ist bereits beim ur
sprünglichen Bauplan vorgesehen Weiter wurde erwähnt
daß es wünschenswerth erschiene noch eine andere Turnhalle
in der Stadt vielleicht aus dem Gartengassengrundstück zu
errichten Dem gegenüber wurde darauf hingewiesen daß
z B die Francke schen Stiftungen dieses Bedürfniß in ein
facherer Weise befriedigten und man entschloß sich nur
45000 für eine neu zu erbauende Turnhalle einzu
stellen 3 Das Siechen und Irrenhaus 245000



wurde von der Finanzkommission aus dem Grunde gestri
chen weil für diesen Zweck bereits das Ritzenberg sche Legat
mit 144 700 sowie der Siechenhausfonds mit 136600
existiren in Summa mit 281 300 Es schien gerathe
ner zunächst diese vorhandenen Kapitalien zu verbrauchen
anstatt dieselben aufzusparen 4 Der Schlachtehof 775000
Mark wurde abgelehnt nachdem die Finanzkommission schon
bei einer früheren Gelegenheit sich gegen die Uebernahme
des Schlachtehofes unter städtische Regie sich ausgesprochen
hatte Nach der jetzigen Lage sei wohl anzunehmen daß
der Schlachtehof von den Fleischern ausgeführt werde
S Der Rathskeller die Pfännerstube 225 000 Dieser
Bau war bereits bei der früheren Anleihe in Aussicht ge
nommen und hat die Finanzkommission zugestimmt 6 Das
Leihamt das Arbeitshaus und das Asyl für Obdachlose
200 000 Diese Posten wurden von der Finanzkommission

als nothwendig anerkannt und von ihr angenommen
7 Ausbau der Halle Erwerb der Reitbahn Straßenaus
bau 600 000 Es wurde gegen diesen Posten zunächst
Widerspruch erhoben Dem gegenüber wurde darauf hin
gewiesen daß in Betreff der Halle nur ein Erwerb seitens
der Stadt denkbar sei Die Reitbahn anlangend wurde die
Nothwendigkeit der Ausführung bestritten da es eine reine
Verschönerungsanlage sei wofür eine so große Summe ver
ausgabt werden soll Es ist aber auch dieser Posten von
der Finanzkommission schließlich angenommen da durch die
Bewilligung der einzelnen Punkte der späteren Beschluß
nahme nicht definitiv vorgegriffen werde Nachdem diese
Positionen im Einzelnen besprochen waren wurde der Ge
sammtbetrag abgelehnt und zur Annahme nur 1070000
die Summe der zugestandenen Posten von 45 000
225000 200000 und 600000 empfohlen
Zu dieser Summe wurde zur Abrundung noch hinzugefügt
158 000 für Schulbauten so daß sich ergaben

1228000
Dazu gerechnet die Summe für Rückzah

lung des Restes der 1867er Anleihe im

Betrage von 1588800stellt sich eine Summe heraus von 2 816800
Abzüglich der noch vorhandenen 81 6800
ergiebt sich ein Nettobetrag von 2000000

Die Finanzkommission empfiehlt Ihnen also die An
leihe nicht auf drei sondern auf 2 Millionen zu normiren
Der Antrag der Finanzkommission lautet dahin daß sie
Ihnen die Aufnahme elner 4 Anleihe in einer Höhe von
2 Millionen Mark mit der Maßgabe empfiehlt daß vor
läufig nur 1600000 von derselben emittirt werden
Ich ersuche Sie Namens der Finanzkommission diesem An

trage zuzustimmen Forts folgt
Kunst und Wissenschaft

Berlin 2 November Magd Ztg Für das
unrer dem Protektorat der Kronprinzessin stehende Hei
mathshaus für Töchter höherer Stände findet in der Aula
des Friedrich Wilhelm Gymnasiums ein Ehklus wissenschaft
licher Vorträge statt den heute ein Vortrag des Herrn
Prof Dr Brugsch Pascha über die altegyptischen
Mysterien eröffnete Herr Dr Brugsch ist ein nam
hafter Forscher auf dem Gebiete egyptischer Alterthums
kunde In weiteren Kreisen wurde er zuerst durch seine
Reise nach Persien bekannt die er zuerst als Begleiter des
preußischen Gesandten Minutoli später selbst als Gesandter
ausführte Eine Zeit lang war er dann Professor in Göt
tingen bis er einem Rufe nach Egypten als Vorsteher einer
neugegründeten Lools und als Direktor des
arabischen Museums in Kairo folgte Mit einem Hinweis
auf seinen langjährigen Aufenthalt in Egypten und auf das
interessante Studium der egyptischen Archäologie begann
Herr Brugsch seinen Vortrag Die Erforschung der My
sterien gehört zu den schwierigsten Gebieten dieses Stu
diums Zu den gewöhnlichen sprachlichen Schwierigkeiten
welche zu überwinden sind gesellten sich hier eine absichtlich
dunkle Ausdrucksweise Bilder symbolische und konventio
nelle Bezeichnungen Eine tiefe Weisheit liegt in diesen
Inschriften der egyptischen Tempel und in jedem solchen
Papyros verborgen Die späteren griechischen Mysterien
besonders die eleusinischen und die römischen die sogenann
ten orphyschen Mysterien beweisen den direkten Einfluß der
egyptischen Lehren Was uns von den Mysterien überliefert
ist das finden wir in Tempelinschriften und in Papyros
rollen die den Mumien mit in das Grab gegeben wur
den Ein Papyros der ein Mysterium enthält kennzeich
net sich selbst als solches Den wunderbaren Formeln folgt
ein Schlußwort welches sich auf den Charakter derselben
bezieht Dies ist ein wahres Mysterium jedem Menschen
unbekannt u s w Wir unterscheiden drei Kategorien
von Mysterien Die erste Gattung umfaßt die sämmtlichen
in Inschriften und Papyrosrollen niedergelegten geheimen
Lehren Eine zweite Art von Mysterien bilden die Sym
bole die Unmasse von Bildern und Figuren welche die
Tempelwände zum großen Theil bedecken Der an einzel
nen Stellen beigefügte Text hat es möglich gemacht auch
zu der Sprache dieser Symbole den Schlüssel zu finden

Die dritte Kategorie bildet der Geheimdienst der My
sterien geheime Ceremonien die in der dramatischen Dar
stellung des Hinscheidens und Wiedererwachens der Osiris
bestanden und den Vorstellungen in Oberammergau ihrem
Charakter nach nicht unähnlich gewesen sein mögen Der
Inhalt der Mysterien bezieht sich auf das Wesen der Gott
heit auf die Sterblichkeit und das Fortleben nach dem
Tode und auf das Entstehen der Welt und die Weltord
nung Das Wesen der Mysterien der Grundgedanke ihrer
Lehren ist die Wahrheit, Wahrheit ist ihnen dasselbe
wie die Gottheit sie ist das Ziel alles menschlichen Stre
bens Die Mysterien kennen nur Eine Gottheit Die
Götter der mehr esoterischen Mythologie sind nur Eigen
schaft dieser Gottheit Der Inhalt des in den Mysterien
niedergelegten Gottesbegriffes ist der Pantheismus Gott
ist Alles und Alles ist Gott das ist der Grundgedanke
dieser Theologie Daneben tritt die Anschauung besonders
hervor daß Alles sich periodisch erneut nach ewigen Ge
setzen Was die Mysterien über die menschliche Seele

und deren Fortleben nach dem Tode lehren läßt sich nur
chwer bis in die Einzelheit mit Sicherheit verfolgen Ver

schiedene Zeiten und verschiedene Gegenden weisen merk
liche Ungleichheit in der Anschauung auf Nach allem giebt
es für die menschliche Seele ein Fortleben nach dem Tode
Aber nirgends zeigt sich eine der unsrigen entsprechende
Vorstellung von einem persönlichen Fortleben Die Seele
wird wieder Eins mit der Gottheit von der sie genommen
ist und hört auf für sich zu existiren Die Trostlosigkeit
dieser Anschauung war den Eghptern wohl bewußt und die
Ueberlieferungen geben denselben oft einen eigenthümlichen
Ausdruck Der dritte Theil des Inhalts der Mysterien
umfaßt die Anschauungen über die Wcltordnung Herr
Brugsch verwies hier auf ein neu erschienenes Schriftchen
von ihm selbst Die neue Weltordnung nach der Ver
nichtung des sündigen Menschen nach einer altegyptischen
Inschrift

Universitiits Nachrichten
Wie der Kreuzztg zufolge in Universitätskreisen

verlautet hat der Professor der Philosophie vr Kuno
Fischer in Heidelberg auf nichtamtliche vertrauliche Anfra
gen ob er geneigt sein würde die Lotz sche Professur an der
berliner Friedrich Wilhelms Universität zu übernehmen ge
antwortet es läge nicht in seiner Absicht die ihm lieb ge
wordene Stelle in Heidelberg mit irgend einer anderen zu
vertauschen

Halle 4 November
Der liberale Wahlverein beschäftigte sich

in seiner gestrigen Generalversammlung zunächst mit einem
Rückblick auf die Reichstagstagswahl Es wurden die
früher getroffenen Vorbereitungen auch für die Stichwahl
zur Anwendung vorgeschlagen die gemachten Erfahrungen
ausgetauscht und Hoffnungen auf einen definitiven Sieg bei
erhöhter Agitation ausgesprochen Die Stadt Halle habe
durch die überwältigende Majorität für Meyer kundgethan
daß die Secession dem Bedürfnisse der politischen Situation
entsprochen habe Ueber die Stellung der unterlegenen Par
teien zur Stichwahl äußerten sich bald optimistischere bald
pessimistischere Ansichten man glaubte aber dennoch annehmen
zu können daß die konservative Partei den Liberalen durch
Wahlenthaltung überlassen werde ihren Streit unter sich
auszufechten

Das geeinigte Vorgehen der beiden Comites für die
Vorbereitungen der Stadtverordnetenwahlen hatte
dem liberalen Wahlverein die Richtschnur vorgeschrieben
vorläufig obgleich er durch sein Statut berechtigt ist sich
mit städtischen Angelegenheiten zu beschäftigen sich passiv
zu verhalten um der eiumüthigen Gesinnung der Bürger
schaft keinen Abbruch zu thun

Die Halle sche Aktien Bierbrauerei
E Michaelis u Comp hat wie wir in Erwägung unserer
gestrigen Nachricht erfahren trotz der diesjährigen den
Konsum benachtheiligenden ungünstigen Witterung für das
abgelaufene Geschäftsjahr einen ziemlich günstigen Abschluß
gemacht ihren Absatz erhöht und beabsichtigt 2 pCt und
5 pCt Dividende zu zahlen Die Biere der Gesellschaft
sind beliebt namentlich haben die Erfolge auf der Gewerbe
uud Industrie Ausstellung bekanntlich erhielt sie den
höchsten Preis für Biere die silberne Medaille der Aus
stellung und zugleich die silberne Staatsmedaille für außer
ordentliche gewerbliche Leistungen zu einer Vergrößerung
der Kundschaft hier in der Stadt und Provinz beigetragen
Sehr gut geht der Export des pasteurisirten Flaschenbiers
nach Brasilien Wir wünschen den Bestrebungen der
Direktion auch weiterhin gute Erfolge

Ernst Schulz der berühmte Mimiker und
Physiognomiker wird bereits in nächster Woche Gastrollen
in unserer Stadt geben und am nächsten Dienstag 8 No
vember im Kronprinzen eine Soiree veranstalten Der
Künstler ist ein großer Virtuose und Schauspieler und er
zielt außerordentliche Wirkungen so daß der Laie nicht nur
seine Schaulust befriedigen sondern auch seinen Sinn für
den Zusammenhang zwischen der menschlichen Seele und
ihrem körperlichen Ausdruck schärfen kann Seine letzten
Vorstellungen gab er im Winter in Petersburg und wurde
von dem damals noch lebenden Kaiser Alexander kurz vor
dem Attentat eingeladen im Winterpalais zu erscheinen
Der Kaiser sowie seine Familie sprachen ihre Befriedigung
über seine Leistungen aus

Zur weiteren Berathung des neu entworfenen
Orts Statuts über Anlage von Straßen und
Plätzen in Städten und ländlichen Ortschaften fand gestern
eine kombinirte Sitzung der Spezial Kommission und der
Baukommission statt

Dem Vernehmen nach beabsichtigen die beiden hier
orts bestehenden plattdeutschen Vereine der plattdütsche
Verein und der plattdütsche Club sich in einem
Verein unter dem Namen Fritz Reuter zu vereinigen
und als Vereinslokal die Kaiser Wilhelms Halle anzuneh
men Wir können diese Vereinigung nur mit Freuden be
grüßen und wünschen derselben ein langes Bestehen

Wie uns mitgetheilt wird hat es in Oesterreich
und Ungarn so sehr geschneit daß auf den hiesigen Eisen
bahn Güter Expeditionen die Weisung ergangen ist vor der
Hand Güter dorthin nicht anzunehmen

Der Steinbrecher Fiedler ssu aus Giebichen
stein welcher vor einigen Tagen durch die gemeldete Dy
namit Explosion nebst seinen beiden Söhnen und
anderen Arbeitern nicht unerheblich verletzt wurde ist aus
der vr Gräfe schen Augenklinik bereits wieder entlassen
da eine Befürchtung wegen Verlustes des Augenlichts nicht
vorliegt

Die Verletzungen bei dem von uns gemeldeten
Brand in einer Parterre Wohnung des Hauses kl Brei
tenstraße 3 in Giebichenstein haben dem sechsjährigen Kna
ben am folgenden Tage das Leben geraubt

Standesamt Halle Meldung vom 3 November
Aufgeboten Der Schlosser F Memleb und S

Großmann Mittelwache 3 Der Tischler A Weimar
und M Bienke Geiststr 47

Geboren Dem Tischler G Holzschuh ein S gr
Klansstr 12 Dem Handarbeiter M Ulrich ein S
Bäckerg 2 Dem Handarbeiter H Bensing eine T
Harz 32 Dem Tischlermstr A Munkwitz ein S alter
Markt 13 Dem Stepper F Sommerweiß ein S
Schulgassi 4 Dem Zimmermann C Pfeiffer ein S
Geiststr 56 Dem Gelbgießer A Rötscher ein S gr
Klausstr 20 Dem Güter 6xped Assistent C Marschner
ein S neue Promenade 14 Ein unehel S vor dem
Steinthor 1 Ein unehel S Entbind Institut

Gestorben Des Schlosser W Fichtler S Georg
6 I 3 M 11 T Meningitis Diakonissenhaus

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 25 Oktober

Geboren Dem Handarbeiter H G W Wiegandt
eine T Reilstr 45 Dem Brauer V I Maisch eine
T Hohestr 5 Dem Handarbeiter I K W Lauschk
ein S kl Breitestr 12 Dem Fleischer C G E
Trautmann eine T Advokatenstr 3

Meldung vom 27 Oktober
Eheschließung Der Kupferschmied A H Pliz

Trotha und C I E Richter Trotha schestr 21
Gestorben Des Brauer V I Malsch T 5 T

Krämpse Hohestr 5 Des Handarbeiter F W A Ha
nack S 1 I 8 M 27 T Augeudiphtheritis Reilstr 45

Meldung vom 28 Oktober
Geboren Dem Steinsetzer F C Neumann eine T

Trotha schestr 26 Dem Fabrikarbeiter W F Herbst
eine T Trotha schestr 26 Ein unehel S königl Do
maine Dem Strafanstaltsaufseher C G Zeidler ein
S Advokatenstr 10

Meldung vom 29 Oktober
Aufgeboten Der Handarbeiter O A Hempe

Reilstr 35 und M F Thörmer Halle
Geboren Dem Handarbeiter C Degenhardt ein S

Userstr 2a Dem Buchdrucker H O Beyer ein S
Triftstr 24 Dem Handarbeiter C H A Reupert
ein S Brunnenstr 3 Dem Fabrikarbeiter I F Ren
nert eine T kl Breitenstr 11 Dem Brauer F O
Sieber eine T Advokatenstr 9 Dem Sattler F H
Hause eine T Ränzelg 7 Dem Hofmeister C F
Paarsch eine T königl Domaine

Gestorben Des Handarbeiter F W Hoffmann
Ehefrau C D E geb Losse 32 I 7 M 3 T Krebs der
Unterleibsorgane Schleifweg 3 Des Mühlknecht F H
Pretfch T todtgeb Schleisweg 6

Meldung vom 31 Oktober
Aufgeboten Der Maurer C K Rappsilber und

Wittwe Knitzschke F A geb Jentzsch Triftstr 22 Der
Bergmann H K Ertel Seeben und W Gerber Anger
straße 1 Der Kaufmann B O I Heine und gesch
Iahn C M geb Limnicke Halberstadt

Gestorben Ein unehel S 7 T Krämpfe königl
Domaine

Meldung vom 1 November
Geboren Dem Zeugschmied A H Kayser eine T

Böckstr 11 Dem Fabrikarbeiter F C Panterott ein
S Brunnenstr 30 Dem Kommissionär G W F
Martini eine T Advokatenstr 13

Gestorben Des Militairinvaliden I L Witteborn
S 5 M 20 T Magen und Darmkatarrh Schmelzers
höhe 2

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 22 Oktober der Maschi
nenschlosser Sickert mit A Strube Den 23 der Weiß
gerber Graß mit I W Wiebach

Militär Gemeinde Den 22 Oktober der Sergeant
Neubauer mit M L H Eisfeld

Ulrichsparochie Den 23 Oktober der Eisendreher
Schöbe mit F Th Albrecht Den 26 der Lokomotiv
heizer Köppe mit E Meude

Morilzparochie Den 22 Oktober der Steiger Vocke
in Eisleben mit A Klapproth Den 26 der Böttcher
Schneider in Bitterfeld mit M Losack

Domkirche Den 23 Oktober der Handarbeiter
Bornschein mit M L Schiebenhöfel Der Zimmermann
Schmidt mit R W Bornschein

Neumarkt Den 22 Oktober der Steiger Kuwilsky
mit E K Mausfeld Den 23 der Fabrikarbeiter Zie
senhenne mit K E Arudt Den 26 der Bahnarbeiter
Meißner mit I A Rühlmann

Gtaucha Den 19 Oktober der Kaufmann C H
Hennrich in Giebichenstein mit verw E H A K Burchardt
geb Komorowska Den 20 der Bäckermeister C F
W Hahndors mit verw C Schwennicke geb Thurm
Den 22 der Maschinist G H Seifert mit W M Leh
mann Den 25 der Schuhmacher F A E Meißner
mit F L S Teller Der Zimmermann G F Schmidt
in Giebichenstein mit M Venediger

Geborene und Getanfte
Zu U L Frauen Den 20 August 1879 dem

Maurer Schoch ein S Otto Emil Ernst Den 2 April
1881 demselben eine T Helene Den 23 März 1881
dem Flaschenbierhändler Klette ein S Hermann Paul

Den 6 Mai dem Fuhrmann Bruder eine T Martha
Elise Den 19 dem Schuhmacher Hatscher eine T
Elisab Hedwig Den 16 Juni dem Böttcher Edel erne T
Martha Emilie Den 1 Juli dem Maler Eckrt eine
T Hedwig Emma Lina Marie Den 13 Aug it dem
Droschkenbesitzer Schreiber eine T Auguste Jda Den
5 September dem Gerichtsvollzieher Müller eine T, Mnna
Elfe Den 21 eine unehel T Friederike Anna
Den 24 dem Handarbeiter Hüpfel eine T Bertha Emma

Ulrichsparochie Den 25 Februar 1879 dem Schuh
machermeister Baumgarten ein S Oskar Den 14
Januar 1881 dem Vorarbeiter Knoche ein S Max
Den 5 Juli dem Lokomotivheizer Dauer eine T Frieda
Rosa Den 10 dem Schuhmachermeister Franke eine
T Emma Anna Den 2 September dem Bremser
Pietruska ein S Karl Walther 7 Den 9 dem Ziegel



5 T

45

decker Weber eine T Selma Jda Dem Eisendreher
Pfennigsdorf ein S, Friedrich Otto Kurt Den 5 Ok
tober dem Schlossermeister Leidloff ein S Otto Kurt

Morilzparochie Den 12 Mai dem Handarbeiter
Tandel eine T Marie Martha Den 27 Juli dem
Schuhmacher Hecht ein S, Willy Max Walter Den
19 August dem Handarbeiter Sols eine T, Auguste Frieda

Den 24 dem Salzsieder Köppchen eine T Therese
Frieda Den 31 dem Kupferwaarenfabrikant Keil eine
T Johanna Den 11 Oktober eine unehel T Marie
Helene Den 18 eine unehel T Selma Martha
Den 19 ein unehel S Karl

Domkirche Den 5 Februar dem Tischlermeister
Richter eine T Luise Anna

Neumarkt Den 3 April 1877 dem Maler Tanne
berg ein S Paul Bruno Den 16 Dezember 1880
dem Zimmermann Schreiber eine T Margarethe Auguste

Den 2 Juni 1881 dem Zeugschmied Klappenbach ein
S Karl Wilhelm Den 7 Juli dem Fabrikarbeiter
Steinwerder cm S Willy Otto Den 7 September
ein unehel S Kurt Willy Den 22 dem Tischler
meister Bergmann eine T Henriette Emilie Den 10
Oktober ein unehel S Willy

Glaucha Den 15 Juli 1880 dem Handarbeiter
Lochbaum eine T Anna Jda Den 10 Juni 1881
dem Seilermeister Metz ein S Gustav Adoph Rndolph

Den 4 Juli dem Handarbeiter Stolze eine T Lonise
Den 25 August dem Handarbeiter Werner eine T

Emilie Marie Den 29 dem Zimmermann Glaser eine
T Hedwig Martha Den 30 September dem Korb
macher Noack eine T Marie Elfe Den 13 Oktober
dem Schmied Stange ein T Therese Klara

Mehl Börsenverein zu Halle a S
3 November 1881

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 35,00 bis 36,00

do

Roggenmehl
do

Futtermehl
Roggentleie
Weizenkleie f
Weizenschaalen
Haidemehl

0

0

0 1

34,00 35,00
29,00 30,00
28,00
17,00
12 75
11,50
10,50
35,00

29 00
17,50
13,25
12,00
11,00
36,00

Nachweisung
der im Oktober cr gezahlten Turchschnitts Marltpreise

Weizen pro 100 Kilogramm 21 72
19,67
17,93
16 72
24,83
42,00

481
5,43
3,75
8,40

Rindfleisch Keule pro Kilogramm 1,25

Gerste
Hafer
Kocherbsen
Linsen
Kartoffeln
Richtstroh
Krummstroh

Bauch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schweinefleisch
Lpeck
Eßbutter
Eier

1,10

IM
1,15
1,20
1,60

2 79
3 80

Provinz und Nachbarstaaten
Cönnern 3 November Am Nachmittag des

31 Oktober ging ein Dienstmädchen von Peißen über
Bebitz Trebitz nach Cönnern es folgten chr zwei Hand
wertsburschen ein Fleischer und ein Schlosser Der Flei
scher belästigte auf dem Wege das Mädchen verschiedentlich
es sah sich daher genöthigt in den genannten Dörfern ein
zukehren und konnte erst nach eingetretener Dämmerung ihre
Reise fortsetzen Der Schlosser blieb zurück während der
Fleischer das Mädchen weiter verfolgte Vor Cönnern
ergriff er es warf es in den Chaufseegraven und wollte ihm
jedenfalls Gewalt anthun Auf das Geschrei des Mäd
chens kamen die Leute die zufällig noch auf dem Felde arbei
teten herbeigelaufen der freche Bursche flüchtete Der
Schlosser jedoch ging in Cönnern angekommen zur Behörde
und zeigte den Vorfall an Der Mensch wurde am Abend
in der Herberge ergriffen und hinter Schloß und Riegel
gebracht

Magdeburg 3 November In dem Befinden des
Herrn Oberbürgermeisters Hasselbach ist der Magdeb
Ztg zufolge fett Kurzem eine erfreuliche Wendung zur
Besserung eingetreten so daß derselbe täglich längere Zeit
das Bett wieder verlassen kann

Am 21 Sonntage nach Trinitatis Reformationsfest
6 November predigen

Zu U L Krauen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus
Grüneisen Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst
Abends 6 Uhr zum Jahresfest des hies Gustav Adols
Vereins Herr Pros vr Fricke aus Leipzig

Gesammelt wird eine Kollekte sür den Gustav Adols
Verein

Montag den 7 November Vorm 9 Uhr Herr Diak
Grün eisen Vor Ansang der Kirche Privatbeichte und
nach der Predigt Communion

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger
Sickel Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und
Communion Derselbe Nachm 2 Uhr Herr Oberdia
konus Pastor Wächtler Die Kirche ist geheizt

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberpred Saran
Nachm 2 Uhr Herr Diakonus Niets chmann Die
Kirche ist geheizt

Gesammelt wird eine Kollekte sür den Gustav Adolp
Verein

Hospitalkirche Vorm 8S/4 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Dompred Beelitz
Nuch der Predigt Vorbereitung und Communion Herr
Dompr Albertz Abends 5 Uhr Herr Dompr A l b e r

Zu Reumarkt Sonnabend den 5 Novbr Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Ho ff mann

Sonntag den 6 November Vorm 10 Uhr Derselbe
Nach der Predigt Beichte und Communion Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr litnrg Gottesdienst Herr Pastor Hoff
m a n n

Mittwoch den 9 November Vorm 10 Uhr Beichte
und Communion Herr Pastor Hoffmann Abends
6 Uhr Bibelstunde Derselbe

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nach dem Gottesdienst Beichte und Communion Der
selbe Nachm l /z Uhr Sonntagsschule Herr Hilfs
prediger Donndorf Abends 5 Uhr Gottesdienst
Derselbe

Freitag den 11 November Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Hilfsprediger Donndorf

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Peter Vorm 9 /z Uhr Herr Pfarrer Woker
Nachm 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm

9 Vz 11 Uhr u Nachm 3 5 Uhr und Mittwoch
Abend 8 9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nach
mittag von 2 3 Uhr freier Kindergottesdienst Freier
Zutritt sür Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 Uhr liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt
danach liturg Abendgottesdienst

Gewinne
5 Klasse 100 kiiuigl sächs Laudes Lotterie

Ohne Gewähr
Gezogen in Leipzig den 3 November 1881

Gewinn zu 500000 auf Nr 50108
Gewinne zu 15000 Nr 65500 71766

Gewinne zu 5000
Nr 9685 58439 77967 92715

Gewinne zu 3000
Nr 1160 3869 5229 5439 5984 6524 8807

17728 20500 23268 23463 28477 29593 29997 30100
30512 31223 33373 33411 34084 34464 41701 45168
45328 46828 46830 47806 51718 52821 54202 55396
59555 60085 60876 61252 63315 65769 65913 67162
68052 70190 73289 74823 78457 82627 82749 82904
89947 89982 91229 91978 97996

Gewinne zu 1000
Nr 70 885 5606 9546 10475 13499 13755

14511 18494 19212 22671 22871 26023 28135 32042
32304 34116 36641 38139 40609 41791 41913 42731
45527 49117 57669 61479 63520 65881 68129 69430
70651 71133 71631 71760 74551 77875 78776 81794
88099 88798 88863 95463 96006 99841

Gewinne zu 500
Nr 6036 8825 9520 10211 10853 12245 14501

20252 25496 32230 33174 35498 37804 40015 40369
40592 41513 43504 43976 46416 48217 48573 49113
49394 49537 52265 54375 55552 59879 60418 60793
61347 61356 62981 66607 67291 68051 68164 71339
73171 73673 74794 76407 77194 77465 79517 80369
80493 82782 82817 86919 87886 88253 92506 93997
94632 95278 97774 97984

Gewinne zu 400
Nr 1051 7814 8446 9478 10002 10683 16797

19667 19804 22216 22295 27228 28071 29159 29515
30055 31236 31645 33499 33862 34937 35160 39200
40112 40186 40803 41376 42941 43087 44643 45434
47296 47766 47808 50414 52617 52999 55701 57420
59956 61422 62448 64454 66992 68038 69402 71321
73356 73705 74176 75321 76867 79866 80468 80587
80617 82721 84685 85107 86502 86904 87061 87284
88893 89202 90210 90884 92997 93269 94054 95457
95580 96143 98640 99589

Gewinne zu 300
Nr 2050 6955 7007 7094 7627 8728 11505

12688 12703 13198 13615 14658 14792 14949 15765
15978 18840 19320 19918 20450 20577 21258 21458
21794 22526 22549 22715 23364 24770 24853 26651
27659 28639 30646 31021 31300 34785 35615 36143
36425 38998 39521 39941 40300 40608 42850 43034
43499 44062 44609 45373 45597 45999 46202 47606
49294 49507 49947 50345 52325 53289 54539 55089
56139 56953 58773 59354 59421 59928 60226 63318
64049 64407 65435 66723 66736 67879 68408 69124
69420 70355 72984 73143 73452 73561 76729 77295
77541 79385 81098 83208 83678 84281 8485185806
85836 85903 86813 87154 87938 88335 88747 91667
91736 92473 S4081 94229 97861

Vermischtes
Aus Bern liegt vom 2 d folgendes Telegramm

vor Heute Morgen 9 Uhr 50 Minuten ist der erste
direkte Zug durch den Gotthardtunnel von Airolo
in Göschenen angelangt Die Fahrt dauerte 50 Minuten
100 Personen nahmen daran theil

Liebkosungswörter Der Neugrieche sagt
Mein himmlisches Gänschen mein perlenes Mädchen

mein goldenes Mädchen Der Norwege hingegen sagt
Mein Fettgrübchen mein Dickwürstchen mein Nudelchen

Einen Verein der Eingeschläferten beab
sichtigt man in Paris zu gründen Derselbe wird aus
hundert Mitgliedern bestehen die sich zu Sitzungen ver
einigen bei welcher nur Opium geraucht wird Die Raucher
sind verpflichtet Tag sür Tag in Spezialregister die Ein
drücke auszuschreiben welche sie unter dem Einflüsse dieser
Narkose hatten Einmal in der Woche wird der Salon
auch für den weiblichen Anhang geöffnet sein der jedoch
nicht verpflichtet ist über seine Träume zu berichten
Die Pariser sind eben immer galant

Das Bier inParis Man schreibt der Täg
lichen Rundschau aus der Hauptstadt Frankreichs Man
traut seinen Augen nicht wenn man in den statistischen
Ausweisen der Verzehrungssteuer Kommission die ellen
langen Zifferreihen erblickt welche das Quantum Bier be
deuten das Tag sür Tag in steigender Progression von den

Parisern getrunken wird Die abscheuliche Mixtur wie
neulich noch Jean Richepin mit der Miene unsäglicher Ver
achtung das deutsche Nationälgetränk nannte ist zu einem
Riesenstrome angeschwollen der in zwei Armen einem
braunen und einem blonden sich schäumend von Deutsch
land nach Paris ergießt Früher ging nur ein seichtes
Rinnsal ein dünnes Fädchen vom Elsaß herüber und die
sich an seinem schwachen Safte labten waren wohl in erster
Linie die patriotischen Elsässer selber Die ältesten pariser
Bierkneipen wurden fast ausschließlich ven Elsässern gehal
ten Und wie bescheiden fast verschämt hielten sich diese
Kneipen von den großen Boulevards von den eleganten
Quartieren zurück I Allmählich rückten die bereicherten
Wirthe aus ihren Schlupfwinkeln hervor und bezogen
hellere reinlichere Lokalitäten in besser gelegenen Straßen
Die Weltausstellungen trugen mächtig dazu bei das An
sehen des Gerstensaftes zu heben und seinen Konsum in
immer weiteren Kreisen einzubürgern Den Rest besorgten
die Weinpantscher die Reblaus und die Steuervirtuosen
Mit der Vertheuerung und Verschlechterung des Weins
ging die Einsuhr besserer Biere Hand in Hand und heute
giebt es keine einigermaßen angesehene für den Export ar
beitende Bierbrauerei mehr in Deutschland die nicht ihren
regelmäßigen Bierwagen auf den französischen Schienen
hätte München Nürnberg Erlangen Kulmbach Würz
burg Frankfurt a M Dresden Waldschlößchen Berlin
Moabit Dortmund Bremen und eine Menge anderer

deutscher Orte siguriren auf der pariser Bierkarte Man
kann keine hundert Schritte aus den vornehmsten Boulevards
gehen ohne aus eine Bierhalle zu stoßen aus dem Boule
vard de Straßbourg und de Sebastopol liegen oft gleich
zwei bis drei neben einander und die Konkurrenten über
bieten sich gegenseitig in eleganter und anziehender Aus
stattung ihrer Wirthschaftsräume Die pariser Zimmer
maler mußten ihren Bilderkreis erweitern und sich auf die
Figuren des Gambrinus und zechender Landsknechte ein
studiren während die Glaser Tischler und Tapezierer sich
abmühten den Stil der altdeutschen Trinkstube bis in die
kleinste Einzelheit zu treffen So hat Paris jetzt eine Reihe
von Bierlokalen die in den germanischen Stammsitzen des
Gambrinuskultus in München und Wien z B sich mit
Glanz sehen und bewundern lassen könnten Die Herrschaft
der pariser Kaffeehäuser und Absynthschänken ist gebrochen
Welch eine Wandlung Welch ein Triumph für die
guten Tropfen aus Malz und Hopfen

Zweiundachtzig Kisten Geschenke Das
prachtvolle Silberservice welches die Republik Mexiko dem
General Grant als er Präsident der vereinigten Staaten
war zum Geschenke gemacht hat ist dieser Tage aus den
Gewölben der Bank wo es deponirt war herausgenommen
und in die fürstliche Residenz des Generals nach Newyork
transportirt worden Außer diesem Service hat Herr Grant
ein Büffet von Onyx erhalten welches von nun an feinen
Speisesaal zieren wird und nicht seinesgleichen im Lande
hat Als er seine Residenz in Washington verließ ließ
General Grant die Geschenke mit welchen er während seiner
öffentlichen Laufbahn überhäuft worden war einpacken und
an einem sicheren Ort hinterlegen Diese Geschenke füllen
ztveinndachtzig enorme Kisten welche Madame Grant seit
einigen Tagen auspacken läßt um endlich den annähernden
Werth derselben kennen zu lernen Man sagt daß derselbe
enorm groß sei und daß kein Haus in den vereinigten
Staaten mit dsm gewesenen Präsidenten in Bezug auf den
Reichthum des Ameubl ments wetteifern könne

Das Gleichniß vom Giftbaum welches der
Minister Maybach s Z gebrauchte hat viel Sensation ge
macht Neu ist dieses Gleichniß nicht In der 1833 er
schienenen Geschichte der Luisenstadt vom verstorbenen
Konsistorialrath Bachmann finden wir eine Schilderung Ber
lins unter Friedrich dem Großen In dieser Schilderung
heißt es n a Das Geld namentlich hörte auf Mittel
zu sein es wurde Zweck So war er gepflanzt der Gift
baum der durch die folgenden Jahrzehnte seine üppigen
Zweige immer weiter ausbreitete Und nach Angabe des
Verfassers hat cr diese Sätze wieder fast wörtlich einem
anderen Buche Königs historische Schilderung Berlins
entnommen Ob sie aber bei König Original sind ist auch
noch zweifelhaft Wer also mag den Giftbaum erfunden
haben

Das deutsche Schiff Hugo mit Kohlen
von Newcastle nach San Francisco unterwegs wurde am
9 August im 42 Grads südlicher Breite und 87 Grade
westlicher Länge in brennendem Zustande verlassen
Das Rettungsboot mit dem Kapitän dem Zimmermann
und 7 Matrosen die Alle furchtbare Entbehrungen erlitten
ein zehnter Mann starb vor Erschöpfung erreichte schließ

lich Chiloe Chili nachdem es 800 Meilen in 9 Tagen
zurückgelegt Der Rest der Mannschaft 9 an der Zahl
weiche das brennende Schiff in 2 Booten verlassen ist
verschollen

Wetter Bericht
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K
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d verst
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R
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R
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Rela
tive in

3 Nov
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8
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1,5

4,2

5 0

3 1

1,33

1,26

1 48

79,8
85,7

85,1

3,5

1

0X0
Wetter 3 November 2 Uhr Nachm trübe 10 Uhr Abds und

4 November 8 Uhr Morg bewölkt

Paris 3 November Deputirtenkammer
Zu Viceprästdenten wurden gewählt Philippoteaux Devss
Lepsre und Spuller zu Quästoren Mahh Madier de
Montjau und Margaine zu Sekretären Le Gonidec de
Traissan Armez und Sarrien Der neue französisch
italienische Handelsvertrag ist heute Nachmittag unterzeichnet

worden Die Unterzeichnung der neuen Handelsverträge
mit Portugal und Holland steht unmittelbar bevor Die
vorbereitenden Konferenzen über den englisch französischen
Handelsvertrag sind heute beendet worden



Wafserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 3 November Abends
2,30 am 4 November Morgens 2,30 Meter

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Gustav Adolf Verein
Die bereits angekündigten vier Vorträge zum Besten

des Gnstav Adols Vereins werden im Saale der Volks
schule an vier aufeinanderfolgenden Donnerstagen Abends
6 Uhr stattfinden Es werden sprechen

1 am 17 November Herr Direktor Prof Dr Nase
mann über Admiral Coliguy

2 am 24 November Herr Professor Dr
Die hallischen Dichtergruppen

lösche über

3 am I Dezember Herr Superintendent läo Förster
über Ethische und ästhetische Weltanschauung

4 am 8 Dezember Herr Professor Dr Hertzberg
über ein noch zu bestimmendes Thema

Billete zu allen vier Vorträgen für 3 und solche
zu einem einzelnen Vortrag für 1 find in der Buch
handlung von Schrödel K Simon am Markt zu haben
Für Studenten und Schüler werden Billete zu den einzelnen
Vorträgen a 50 ausgegeben und können sowohl bei den
Kastellanen der Universität und des Stadtghmnasiums als
bei den Unterzeichneten entnommen werden

Der Borstand des Franenvereins der Gustav
Adolf Stiftung

Frau Banquier Bethcke Frau Consist Rath Dryander
Frau A Jentzsch Frau Geh Rath Knoblauch

Fr Ju stizr Seeligmüller Fr Oberbürgermstr v Voß
Frau Oberprediger Weicke Sup Förster

Z Für die Abgebrannten in Dalherda sind ferner em
gegangen Von A H aus Seehausen 10 Friedrich
B S M K 3 Durch die Exped d Saale
Zeitung von H 1 W W 1 Pack Sachen und 2

Karl 1 Pack Sachen und 50 H Fr R 1 Pack
Sachen und 2 Fr Prof M 20

Außer den reichlichen Gaben an Sachen sind den Be
drängten in Summa 233 und 50 übersandt wor
den Indem wir nun unsere Sammlung für geschlossen
erachten übermitteln wir zugleich den herzlichsten Dank der
Abgebrannten an alle gütigen Geber

M v Votz L Mühlmann

Votksdiblivthek auf dem Nathhanse
geöffnet Sonntags von 12 Uhr und Dienstags und
Frenags von 7 8 Ubr

Bekanntmachung
Die Zinsen der Hellfeld schen Stiftung sollen zunächst für arme Cholera

Waisen der Gesammtvorstadt Glaucha deren Eltern in diesem Bezirke verstorben
sind zu nützlichen Weihnachtsgeschenken Kleidern Lehrmitteln und dergleichen verwendet
werden

Wir fordern daher die Vormünder der bezeichneten Cholera Waisen auf chre zur
Theilnahme berechtigten Mündel bis zum 15 November er schriftlich bei uns anzu
melden

Die Anmeldungen müssen enthalten
die Vor uud Zunamen der Kinder

b das Alter und den jetzigen Aufenthaltsort derselben
Namen Stand und Todeszeit der Eltern

ck die Straße und Nummer desjenigen Hauses in welchem der Vater oder
die Mutter der Kinder an der Cholera verstorben sind oder doch ihre
Wohnung znr Todeszeit gehabt haben

Halle a/S den 3 November 1881 Die Armen Direktion
Zernia l

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen am 4 Juni 1856 zu Löbejün geborenen Pferde

händler Christoph August Karl Hoher zuletzt in Halle welcher flüchtig ist ist die
Untersuchungshaft wegen Urkundenfälschung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 1 November 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 25 Jahre Statur mittelgroß Haare dunkelblond Stirn niedrig Bart

kleiner blonder Schnurrbart Augenbrauen braun Augen grau Nase gewöhnlich
Mund gewöhnlich Zähne voll und gut Kinn rund Gesicht rund Gesichtsfarbe gesund

Kleidung dunkelgrüner und grau Stoffanzug kleiner runder Hut
Zu verlaufen

ein hübsches Ecksopha Ausstellungs Gewinn
Werth 100 billig gr Berlin 13 I

Von höchster Wichtigkeit für die

Das nur allein wirklich achte Dr White s Augen
wasser von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach
in Thüringen ist seit 1822 Weltberühmt Dasselbe
ist a Flacon 1 zu haben in der Löwm Apo
theke in Halle a/S Man verlange aber ausdrücklich
nur das wirklich ächte vr White s Augenwasser
von Traugott Ehrhardt Kein Anderes

Kirr

ist die schönste Zierde
des Jünglings Ohne

keine Liebe bei den

Mädchen Ohne
lein Kuß Wem der

noch fehlt der be
stelle sich gleich eine Dose

bei Sosss Frankfurt a MSchillerst 12 und er wird staunen über
den Ersolg Per Dose mit Gebr, Anw
Mk 2 2V bei Einsendung od Nachnahme

heilt alle Frostschäden schnell und gründlich

Ml gr Ulrichstraße 38

Heute Sonnabend versteigere ich Ludwig
straße 13 von 101/z Uhr an Obst Allee
Zierbaume und Sträucher Gekaufte
Sachen können stehen bleiben

Auctionator

Wointl A iikSri
verkauft billig Geiststraße 12

Dauerh Bettstellen gr u kl mit gedreh
ten Füßen eichenartig von 9 an verk

He nriettenstraße 13 am Mü hlweg
1 Bettstelle verk Parkstraße II Sout

Herrenrock verk bill alte Promenade 14g, II

bekannt

Anfgepatzt
RoMisch ff fein ge

hacktes alle Sorten Wurst
Beaf und Sauerbraten wie

alter Markt 3 im Keller
t Roßschlächter

Ein tüchtiger

Keldssiösser
nach außerhalb gesucht Näheres durch

u i gr Mrichstr 4
1 geübten Schreiber sucht

Jnstizrath Otto

Einen Schlossergesellen guten Arbeiter

sucht F AnstEin junger Mann braucht nicht Kaufmann
zu sein muß aber 5 bis 600 Kaution
stellen können findet dauernde Stellung als
Reisender bei

F W Branmann Rathhausg 8
Einen Lehrling nimmt an

Tischlermeister H Bergmann Fleischerg 31
Eine anständige perfekte

Köchin
wird in ein feines Restaurant gesucht zum
1 Dezember od später Offerten sub I u
13150 I Uosse Halle a/S

Ein kräftiges Mädchen zum Flaschenspülen
wird angenommen
Jnlins Bönicke Bierhandl Wilhelmstr 9

Nähmädchen auf Herrenarbeit werden ge
sucht gr Sieinstraße 21 1 Tr

Mädchen f Küche n Haus m mehrj
Zeugnissen such sof u 15 Nov Stelle

durch Frau Trödel 9
Ein älteres Mädchen welches selbstständig

perfekt kochen kann wird zur Führung einer
kleinen Wirthschaft für einen einzelnen Herrn
gesucht Näheres zu erfragen

Strohhofspitze 22 II
Ein anst Mädchen für Küche u Haus fin

det sofort Stelle durch
A Brieger Kapellengasse 1

Eine Aufwartung gesucht
Leipzigerstr 99 Drechslergeschäft

il
II Köchinnen Haus

MudermSdch
Mädchen s Alles gesucht durch

üinii I gr Schlamm 9
Pers Köchin Stuben Hans n Kin

dermädcheu arbeitsame Mädchen für
Küche nnd Hausarbeit weist sofort und
später nach

1 kekii iK r kl Schlamm 3
Hauslehrerstelle hier v swä tdsoi ges

Offerten sub E 12 an die Exped d Bl
Ein solider zuverläss Kaufmann sucht

provis Beschäftigung Gefl Offerten un
er W W in der Exped d Bl erbeten

Vernuetkungen
1 Laden zu verunethen Klausthorstraße 23

Eine freundliche Wohnung bestehend aus
1 Stube Kammer Küche ist an eine allein
stehende Dame sofort oder später zu vermiethen

gr Märkerftraße 26
Möbl Zimmer an 1 oder 2 Herren mit o

ohne Kost zu vermiethen kl Sandberg 6

Wasserleitung
Das Gtufriern dcr Hauswasserlei

tuugeu so Wie das Zerplatzen der Lei
tuugsröhrm wird verhütet durch Auf
stellung eines selbstthätigen Luftventils

Patent NrooZ Aoi derA
Aufträge nimmt entgegen

Mo Sroos Nalle a 8
kleine Ulrichstratze 3ö I

woselbst au ch ein Ventil im Betriebe ist

Halle a/S Halle a/SMerseburgerstr U V D Merscburgerstr
Heute Sonnabend den 5 November 1881 7 Uhr Abends

für den beliebten Jockeyreiter AR mit den
auserwähltesten Piscen Die Fahrschule geritien von Hrn Direktor Herzog Mit den
Schulpferoen Raonen u PeierStrup Die acht arabischen Hengste vorgeführt von Hrn
Direktor Herzog Auftreten des wirklichen Original Schlangenmenschen
k /teizez Die Leipziger Metzmusikauteu over Nur Blech höchst

komifch musikaliscves Intermezzo der Herren A Price Pool und Alberti Die grotze
amerttauische Battuta ausgeführt von sämmtlichen Herren X ecr
Riesenjpruug über 24 Mann Militär während Abfeuern der Gewehre ausgeführt
von Herrn Robert Roberts Der englische Jockey ausgeführt vom Benefi,iant Der
Benefiziant in seinen großartigen Jongteurprovuttwnen zu Pferd Zum Schluß Auffüh

rung von oder Ii I vst ii l Hält AllesNähere durch Plakate Morgeu Sonntag
1 Uhr und 7 /z Uhr

Stube Kammer Küche 50 sind zum
1 Januar von einzelnen Leuten zu beziehen

gr Klausstrage 30

St 2 K K Z 1 Jan kl Ritterg 2 I
Zu vermiethen ein elegant mödl Zimmer

nebst Kabinet für 1 oder 2 Herren
Geiststraße 41 II

Fein möbl Zim mer Dorotheenstr 11 II
Möbl Zimmer mit Kammer auf Wunsch

Pension 1 Janua r zu verm Steinweg 30
Möbl Wohnung bes Emg gr Berlin 14 p

Mödl Stube m E Bahnhvfftraße 4
Möbl Stube verm Äckerslraße 1 II r
Em ai ständtges Mäochen finvet Schlafstelle

Grascweg 12

1 gr u 1 kl möbl Stube Anhalterstr 12 Il
Anst Schlafstelle Leipzigers 78 II

Anst Schlafstelle m K Grafeweg b Sta nge

Anst Schlafstelle Trödel 9 1
Heizb Schläfst m K Schmeerstr 17/18 II H

Änst Schlafstelle gr Umchsir 47 III

Für eine größere Familie wird im Königs
viertel oder dessen Nähe per 1 April 82 eine
Wohnung gesucht Offerten erbeten

Poststraße 5 I
Eine lleme nicht möblirte Wohnung sucht

sofort oder später ein einzelner Herr Offer
ten unter E 7789 an

I Barck O Co Halle
wserstr

luzzr nahe der Bahn ab
zugeben Off unter M r 12979 an

Rudolf Mosse gr Ulrichstraße 4

U SM W W
I Letzte Lotterie Ziehung

Cöln Tombau Loose a 3
I

39V0 sind 1 Januar 82 auf sichere
Hypothek auszulechen durch

Frau gr Märkerstr 18
Tischgäste werden angen Stadtgar ten

Bürgerverem
für städtische Interessen

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen B runne n

Msl Zsrrä 2iir Ivllxs
Heute Abend von 6 Uhr an

ff

Stadt Theater
Sonnabend den 5 November 1881

1 Borstellung im 2 Abonnement

Die Valentins
Schauspiel in 5 Akten von Gustav Freitag

Sonntag Mein Leopold
Original Bolksstück mit Gesang in 3 Akten

von A L Arronge

Bereiusabend den 5 Abends 8 Uhr
Kühler Brunnen Der Vorstand

Assss s ü sstkurktivu
Heute Souuabeud

Heute Souabeud Abend

mit Sauerkohl und Erbspur6

jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeirun

gen die Annoncen Expedition von

t vin Halle Leipzigerstraße 2
Montag in d Bolksschule Abonn Concert

blaues Tuch verl B tte abz b Kastellan das

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Nach Gottes unerfor chlichem Rathschluß
ntschlief heute Abend 10 Uhr plötzlich und un
erwartet unsere liebe gute Mutter Schwie
ger und Großmutter

Frau Louife Hausvurg
geb Oppermann

im 66 Lebensjahre zu einem besseren Sem
Dies allen lieben Bekannten hierdurch mit

theilend bitten um stilles Beileid
die tiefbetrübten Hinterbliebeuew

Halle den 3 November 1881

Donnerstag 3 Nov früh 6 Uhr ver
schied nach kurzem schwerem Leiden in Folge
unseres Brandunglücks unser liebes Kind
Georg im Alter von 6 I 3 M Dies
Freunden und Bekannten zm

Die tiefbetrübten Eltern
W Fichtler nebst Frak

Das Begräbniß findet Sonntag früi vom
Trauerhause aus kl Breitenstraße G/eichen
stem statt

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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